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... der Deutschen kaufen

nachhaltige Lebensmittel

Wie die Wupper wieder 
lebendig wurde

Home-Office mit Öko-Strom

Im 20. Jahrhundert war die Wupper lange Zeit biologisch tot. Dann wurde alles anders: Seit 15 

Jahren arbeitet der Wupperverband intensiv an der Renaturierung der Lebensader des Bergischen 

Landes – mit sichtbarem Erfolg! Wie das gelang und wer und was heute alles wieder an und in der 

Wupper lebt, lesen Sie auf Seite 4. Dabei warten einige echte Überraschungen ... … 
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Die aktuelle YouGov-Studie „Sustainability 

matters“ untersucht die Einstellungen zum 

umweltfreundlichen und nachhaltigen Le-

bensmitteleinkauf sowie zum allgemeinen 

Einkaufsverhalten der Verbraucher in neun 

europäischen Ländern. Ergebnis: Knapp drei 

von fünf Deutschen (57 Prozent) geben an, 

beim Lebensmittelkauf darauf zu achten, ob 

diese nachhaltig hergestellt worden sind. Die-

se Gruppe ist vorwiegend älter und weiblich: 

45 Prozent sind über 55 Jahre alt (vs. 41 Pro-

zent der Gesamtbevölkerung), 56 Prozent sind 

weiblich.

Unter denjenigen, die beim Kauf von Lebens-

mitteln auf eine nachhaltige Herstellung 

achten, sagen 85 Prozent, in Deutschland 

hergestellte Produkte zu bevorzugen (vs. 73 

Prozent der Gesamtbevölkerung). 61 Prozent 

versuchen, ausschließlich Produkte von Un-

ternehmen zu kaufen, die Verantwortung für 

Umwelt und Gesellschaft übernehmen (vs. 43 

Prozent aller Befragten in Deutschland).

... aller Wege in Wuppertal werden mittlerweile 

auf dem Fahrrad zurückgelegt. Das ist eins der 

positiven Ergebnisse der jetzt ausgewerteten 

Mobilitätsbefragung. Verkehrsdezernent Frank 

Meyer zeigt sich erfreut: „Acht Prozent Radver-

kehrsanteil - das ist eine tolle Zahl. Sie bestätigt, 

dass unser Ausbau der Radwege richtig ist und 

dass unsere Politik der Radverkehrsförderung 

insgesamt die ersten Früchte trägt“. 

Sorge bereitet Meyer hingegen der signifi-

kante Fahrgastrückgang im ÖPNV: „Der ÖPNV 

ist das Rückgrat der Klima- und Verkehrswende 

in Wuppertal. Ohne einen leistungsfähigen und 

qualitätsvollen Nahverkehr sind die ambitionier-

ten Klimaschutzziele nicht zu erreichen..

Rund um 
die Uhr 
mit Tablet 
und Co. am 
Werk? Das 
kann teuer 
werden, 

muss es aber 
nicht.     
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Aus Wuppertal: 

Klimaschutz-Kompass 

für die Kleinsten
Seite 2

Welche Liefer -

dienste auf die 

Umwelt achten
Seite 5

Verbraucherzentrale 

berät bei Planung 

neuer Heizanlagen
Seite 4

Beim „Stromspar-Check Kommunal“ 

können sich jetzt auch Wuppertaler

Haushalte beraten lassen
Seite 3

Wer neuerdings häufig in den eigenen vier Wänden arbeitet, kann plötzlich von einer deutlich 

höheren Stromrechnung überrascht werden. planetW erklärt, wie man rechtzeitig gegensteu-

ert und mit speziellen Öko-Office-Tarifen dabei auch noch etwas für die Klimabilanz tun kann.
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